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Gott kennt eure Herzen.
Lukasevangelium l6 vers l5

Wir legcn heute so großcn \/.ri aul Taten. Es Nuß immer
etwas ges.tehcn, sorst rellt uns etwas, Und doch iragen wir
gtejdzeitig na.h den Motiven, die eire Tat veranlassen !s
kömte doch etwas dahint€isLe.ken, was wir niclrt ahnen.
Gesdrelrenes kaD» n)an lcstsLellen, bescnreiben, anscha!e.,
vermitialn aüs wel.hen Moliren es geschal läßt sich licht
unmiuelbar erkennen. \Mir können es verhuler odererraten,
beweis€n könner a,ir es ni.trt.

ln der Regel genügen uns aber auch die Motive ri.ht. lvir
lragen nach der Absi.hl bei ejner Tat. \qas haben wir da-
durch erreiclen, was habcn Nir verhlndern wollen? Jedoch
der Ausgang, die Folgen eines vöD uns veranlaßten Ge
schehens decker s,ch erlahrungsgemäß in seltenen Fäller
nxr mit unseren 

^bsichten. 
Auch hier sind wi. aul Vemu-

tüngen angewiesen, müssen uns mit Rätseln llagen - be-
weisen könne! wir eine Absidrt richt.

Ni.hr einmal wi! selbst sind uns imnrer gatrz klar über die
Motive u,seres Handelns und über die Absichten, die wi!
verfoLgen. Abgesehen davo., daß wir warum und wozu
gern dudreirande.bringer, wer ken.t si.h ddrin so genau,
daß er seiner selbst sicler wäre? Eskreißt einBerg, !.d eine
Maus wjrd geboren, so ist es oJt, nrd umgekelrr: Eire un-
beabsichtjqte und unkontrouie.te Reaktion reltet nicht selten
das Leben. Ist also der dumple Setbsterhaltungstrieb doch

Tiotzden geschieht nidrts ohne Grund und ohn€ Absjcht.
Die Mitte menschlicher Existenz, jn der das alles geboren,
verfolgt, kontroUiert und betriebe, wird, nemt die Heilige
Schrilt das Herz, Hier ehtsteht das böse Di.trte. des Men-
sden, hier lauen die Ents.heidungen, hier neldet sich das
Gewissen - hier werden die Weichen gestellt, hier ents.hei
den si.n Wert ünd lJnserr däs L.ebens

Cott isl nidrt aui Vermut'rn(en anqelviesen, Er kennt unsere
Herzer. Er sieni das Herz an - dieses trorzige und verzagte
Dinq, in dem Welten bescnwo.en werden, entsiehen und
l-ersinken. Hier leiert die Phantasie ihre Orgien, hier gebiert
sie die grandiosen ,werke der Liebe, hier s.trießt sie über
das Ziel hilaus lnd zerstöfl sich gar selbst. Was ü!ß wohl
Cou da arsehe. xnd miterleben im Lanr eines Menschen
leb.ns? Mich wundert, daß ei lrot2 allem so gü1,9 isl.

was Gott veranlaßre, seinen Sohn zu senden, hat er uns
rvisren lassen, 1/L/as J€sus veranlaßte, leiden und Tod aui
sicn zu nelmen, uDterliegt keinem Zweifel. Alles hat seinen
letzten Grund und sein letztes Zlel ir seiner Liebe. Ist sie
urs auc! gelegenilicn verborgen oder mbegreillich angesidrts
ulserer Erralrlngen - sir dürlen es getrost glauben daß
alles von liebe diktiert ist.

Ob Gott sidr darin immer auskennt, was vir selbst so olt
nicht zusammenreimen kdnnen? Ob er uns in vielem nidr!
besser versteht als rir selbst? 1Mir konnen vor ihh nidrts
verbergen. Wertr wir dann aber etwas den Scüleier lülien,
solllen wir ihn nidrt zu tälscnen versuctren. Allein schon die
Absidrr versrimmr, und rer tarnle sie deshalb nichtl

Wäre i.ü ni.üt lest davon nberzeugt, daß er nein He.z
kennt, ich hätie micn ihm nicht anvertraut. Wäre er mir audr
darin nicht weit voraus, was,raudlte ich inn? Füh e er midr
nicht zur sclnerzhalten Selbsterke.ntnis, was hü]Ie er ni!?
\^/as kain mehr enrzaxbern, kläre!, hessem als dieses Wort:
Gott kennt eure Herzenl

Obwohl ich mich erkannt weiß, weiß ich mich geliebt. lher
nodr - weil ich mich erkannt weiß. lvas wiu ich mehr!

Es grüßt Sie mit aUen gulen Wüns.üen
Ihr Ku hdrs



Kostbarkeiletr

a) Worre luthers zu Aniechlrng und r€i.l im ChristeDleben

1^/er Arfechlunsen nat, hdt gdnz gewiß ei.en gnädige! cott.

lMo Christen snrd, da kann auch das Iiebe heilige Krexz

Unser Leben muß mit einem Stücklein }(reuz angerichtet
sein. we.n es ri.trt verderhen soll

\{en Gott lehrer aill, den iührt er in die liölle ünd wleder
heraus. Die dds erljuc! haben, sind die Allergelehrlesre.

Man soll das (reuz veder suchen noö fliehen.

In das Register der Märtyrer mußt du auch kommen Wiust
du ganz ohne Passion seir, so bist du keih Christ.

Behüte D.s vor ralscheDr Trost, in deineü Nanren erdichrei.

Wer hi.ht in Christ Leidcn sidt selb€r abgemalt sieht, der
hat es noch ni.ht verstanden.

Es ist zweierlei Ding Anlecntung irihlen und ln AlfeLhtung
einwilliqeq und ia dazu sa<len. FüüleD Düssen wir die 4D-
Ie.htxng dl1e. Denn wenn mar's Diclt rühlte, könnte es nlcht
Anredrtung heißen. Einwilligetr aber ist, wenn nan ihm den
Zanm läßt und Dich! dawidersteht .o.t bittet.

b) Martin Luthcrs Driei an Georg Spenleir von s.April 1516

Ubrigens möchte ich wisser, was Deine Seele machi: ob sie
denn nidrt endli.h, ihrer cigenen Gerechtigkeit überdrüssig,
lerne, in der Gere.htigke Christi wi€da aufzuatmen ud
anl sie zu vertrauen. Denn zn unserer Zeit bre.nl die An-
lechtunq der Vernessenheit bel vielon urd besonders bei
denen welde sidr nrii allcD Krätter gerecht und gut zu sein
benühen. Sje kennen die Gerechtigkeit Gottes ni.ht, wel.ha
ms in Christus auis reiclliclstc und umsorst ges.nankt ist
und suchen durch si.h selbst so lange gute Werke zu tun, bis
sie die Zuversr.üt haben, vor Gott bestehen zu könne!
gleichsam miL i'ugenden und Ve.diensten ges.nnückt, was
docn unnöglidr gesdreheD kann, I)u bisl Dei uns in dieser
Meinung, vielmelrr diesem lrrlum qelvesen. Auch ic! bln es
gewesc., sogar audr jetzt noch !ämple ich gegen diesen irr
tum an, habe ihr aber noch nicht überwunden.

Daher, mein lieber Brtrder, lerne Chrislus, urd zwar den
gekreuzjgten, lerne ihn zu singe! und an Dir selbst ver
zweirelnd zu ihm sprecnen: Du, Herr Jesus, bist meine Ce-
re.htigkeit, ich aber bin Deine Sünde, Du hast da. Meile auf
Dich genömhen, was Du nicld warsl, und 

'ri! 
gegeben, $'as

idr ni.ht war. Hüte Dich, daß Dr niemals lach einer so
großen Reinheit t.acltest, daß Du Dir licht als Sünder er-
scleineD oder gar kein Sünder sejn willsi. Denn Christus
wohnt nu in Sündern Denn deshalb ist er von Himmel !er-
niedergestiegen, rvo er nr Gerechten wohnte, damit er auch
in Sündern wohnte Diese senre liebe erwäge inm.r hei Dir,
urd Du wirst seinen ülreraus snßen Trost sehen Denn wenn
wir dur.ü ünsere Bemünungen tnd T bsale zü Ruhe des
Gewissers kommen miißten: rrozu uär. er den. gestorben?
Deshalb wirst Du nur in rhm, durch getrosLe Verzweiflung
an Dir und Deinen Werken, !.ieden hnden. Uberdies wirst
Du von ihm lerren, daß er, gleichwie e! Dich angenommen
und Deine Sünden zu den seineü gema.hr har, auch seine
Gerechtigkeit zu der Deinen gemacht Lai

Der Weg der Wahrheit

Id1 meine, da!, wenn i(renz und Auferstehung irn erslen
Jahihutrdert gleichsan dle Speerslilze der Aktualiiät nnd
Du.chschlagskrait des Evalgeliums bildet.n, dies au.ü itr der
heutigen Zeit so seh kann. Sie ist eine Welt voller leiden
nnd EntbehNngen: Wds lür einen Sinn wird Jesus Iür sie
haben köhner, der vor nahezu zweilausehd .Iahren lebte lnd
stä!b? Die Antwort lautet; Den vor allem, da8 er in Tod nnd
Aulerstehung den Menschen nicht allein der Weg zeigt,
sondem ihtren das eigenUi.he Bild Gottes offenbart, Gib! es
denn in ode! hinter unserem leidenden und erttäusc\ten Uni-
versln irgendeinen Plan, einen Weg, einen Sinn, eiDe höchste
Macht? Wir antworten: Ja, es qibi diesen !län, diesen 

,\.lr'eg

und Sinn, diese höchste Madrt, ud das alles wird darge

stellt ih Tod und in der Auferst€hung Jesu, der aus dem
Tode leb!, der sich findet, indem er sich selbst verliert als
dle Macbt der sich opaernden Liebe. Siö diesem Weg über
anlworten heißt den G.heinnis der höchsten göttlicheD
Pp.r.ch .fr ndh- .p n ,.oha de- \ ".nr. oie oe- Bö5p l-]lrsdo L"sieq u"d t- d r-ioa -'d9 lre -b"'qr-dpn wiril
Hier ist der Punkt, wo gezeigl werden kann daß Jesus auch
nnserer Welt nahe ist. L,nd wenn (ir seine Gegenwart in
solcher Nähe erlahren, ddnn erleben duch wir die uhklder-
stehli.h€ AnziehungskralL seiDes Lebe!s trnd seine! Lehre.
Beides dnrchzient der Gru.dsatzr ,Wer sich selbst e.höht,
wird eniedrigt werden.' Lxkas 13, 14 Diese merkrvnrdige
Misdung von Nlachlansprtrc\ und Demut prägt Loben und

(Aus: Erzbischol M. Rams.y, ,Worte an meine Priesler",
Johannes Verlag, !insiedelD.)

Die Kirche von morgen

Die künltige Krdre vird keiDe Kirche des Prunks sem oder
der Madrt, keine des gezrickten Sdwe.ter oder des e.höbe-
nen Zeigefingers. Eine mnndrge Gcscllsöari braudrt keine
Kirche, die die lvaffen segnet xnd Kriegerdonkmä1e! weiht,
kelne, die uns Lehren rvill welche Bricher wir lesen, welche
Parlei wir wählen oder welche Pille rLir schlucken dLirlen -sondem eine, die bereitsteht, nns in uns.rer eigenen Ent.
s.heiduq ztr hell€n, $o ,mmer lrr vrlche Hiile wünsdren
Die Kirche als Gemeins.halt d4r im Cl<ruben Engagierten, als
.lgamarn- o '. r.r ' 'r,dJ- 

I ."r'..\,d' lwnoti v
!p! Amr .or,,t"n ., 4..F.F., h .1 .n ,. D,nkFt'er
ürseres Lebensi in denr \{i. gönz.i \{ens.h und gaazes
Tie.-uns ,,verurtejlt' und ,begnadi!!t' Iinden zur Frei\eit,
sollte sie wle ein ieuchtfexer seln an dem {ir uns oricntie-
ien können und das allen dener best.indig letrchtet und
eine! Weg weisi, die wie wir ni.hr allern saD &ollen und
können in dem, a'as wir Claub.. aeD.er. im Ertragen, An
nehhen und Heiligen des VrsLeruns dr.se.\'elt uDd unse!
selbst in lielJ. ünd in Demnt ror C.]l

Mitria[uren

Im Votaum der Kirche lieqen Sdrrilten in den Regalen. Der
Prcis ist mit großen Zahlen aut de. De.ircl geschrieben.
Jeder weiß also, was er 2u ertlichtetr hdt sollte er etwas
erwerben wolle!. Kinder stehen lor deh Bü.her.egal md
ulätrorn in den ausgelegten sdriile . Da lragt eine zwölt
jälrige: ,,1vo ist hi.r die gü.nse iür das Geld?" Ich zeige ihr
den kleinen MeLallkasien. Nach enrer $'eile sdql sie: ,,Wer
kontrolliert eigenUidr die Bezahlung?' l.h dntvorte: ,Dein
Cewisscn." sie sdrwejgt Ich liahn es ihr ni.ht ersparen,
weiteEulragen: ,Weißr du, was das ist?' Sre beiaht es und
ni.kt dabei hit denr Kopr zur Bekräitigung Habe ich
g.nuS lerun/ Oorr l,"bF' w r. wo,r qai'jn
;",'.;";,1^r q'ru" ,o' du'+.',' 1", -hr \r rJ 

' 
r d lp frdle' Y

zu boantworten scheini, unter dem sich aher jeder elwas

Sonnabendla.hmiuag. Wn sitzen dichtgedraDgL un Katree-
tisclre, die auls Schönste gedeckt sind. Kerzen brennen, ob-
wohl die Sonne lieblich s.heint. Spätaussiedler sind qela-
den. Da sitzt das Ehelaar, das erst vor kürzem aus
Kasa.trstau gekommeD ist. Sie sind nodr so jung, daß sie
niemals vorher das Lard ihrer Väle. gesehen haben k.Dnen.
An einem ander€n 'Ils.h sitzt eine Frau aus Ostprenllen.
Ihrem Alter Dach dürri. sie Dcuts.hland kennen. Mir geht
dur.h den Sinn: Sind dic Erwartungen beider erfüllt wor-
d, n? Odp ^F.dr. "re ou,h bdld .ügpn: .B .!er \drFn w.l
mter Fremder, aber wir lebretr zusanmeD, nrdeD x.s gegen-
seitig ein, teieten und litten, eirer war Jür der anderen
da - hie. sind wir nnler Deutschen. und doch hält einer vor
dem andero die Tür verscuossenl" Neber mir sitz! ein
Akademiker. Ein Mann vor \velt, Aus einer Millionenstadt
hielher gekommen. Vor ihm liegt lnser Gesangbrch, Er
nimmt es mit Behutsahkeit, wie htrr ein Intellektueller ein
Bu.h anlassen Lann, in die Hand -. dann holt er einen
Zettel aus der Tasche uDd notiert Titei und Ve.lag. Seit
Okiober ist er in Fiannover. Hat ihm nöch niemand dieses
Bu.ü gezeigt oder geschenkt? l^/jr singen Volkslieder.
De! zehljährige an meinor anderen Seite singt mit mir von
demselben Blatt. !r ist hier in Hannover geboren. Während
die Umsiedler k.äitig, zum Teil auswendig sjrgen, sagt der
Junqei ,Ich kenDe keines,on dieser LiederD.'



Das 1933 ers.üieDene Buch Crigol Robakidse "Die genordete
Seele" ist hir wieder in die Hande qelallen. Es hat rnir zu
seiner Zeit geholren, mit den Cegebenheiten Iertigzuwerden,
Zwei Stellen miiqer erneD Eindruck von sejne! Thematik
ve.mittelnr sie sind eine tlille für das Verständnis der

in einer Cegerd Georgiens harten dje Komsonolzen elne
AtLadre gegen €ine wunderwirkende Ikone unte.nomnen
Sie stiirzten in das kircülcin eincr von ihnarr warl das Heili-
genbild zu Boden und trat es in blinder Wut mrt Fülen. Den
starr zuschauenden und schrveigenden Bater! bdtte er zuqe
schleldelt: ,Nu! mag euer vundermächtiges Bild hidr srra-
renl" Ein alt.r Baucr halte das S.nweigen gebrochen ud
leise gesaqt: ,,\^'as soll es denn nil dir Doch machen? Es hat
di.ü ja scnon wahnsinnig gemacht.'

,1Menn md in Gött lebt, kdnn einem kenrer das Leben
nehmen', tropile er in iies Iangen 6ehör und, wer weiß
vielleicht stärkle er au.tr sid s.lbst danit. Giqi hö.le ihm
ganz hingegeben zn, er gldlbte lest an ihr. H.uta war es
auch so Die g.oßen Augen des Jtrnqen lranken d.s Gesicht
des Thamas, h sejncn Aug.n sfiegelte ejcn S(tl,ernat.
Düster sagte der JunlJe last vor sich hi»; ,Bitter ist Llas
Schicksal " Thahds Blick vertinsterte sich Dann erzänlte er:
,,Es gibt cnr NIär.han. Dj. Unglü.kli&en wdndlen si.h kld
gend an Gott, ihr S.hi.tsal ser bittcr. Coll hörle und beiahl,
jeder vod ihhen nöqe seine Sorge in einen Sa& lrringcr.
Sie laicn cs. Dann sÄgte der Alltnäcntige, man solle die
Säcke ins Dukel lelJe.. Sia l.gre» sje dorthin. Scuießli.h
hieß e. j€d.r si.\ einen Ieichteren Sach auszusudcn. sie
'aten es - xnd siehe: j..rer larte seinen eigenen Sdck qe-

\,wählt.' Thamas s.hrieg. Gtrei flüstcrre: ,,Also, das eigene
Los jst immer d.\ lei.hlerc?' Bestinnnt ", besiätigrc Tliamas.

Aus dem Gemeindelehen

Die Montägsbibclslrnde

Im Dezcnb.r 1960 iLiid 7uD eßten Male vie beiläulig im
Cencr.deblatt cme Bibelstunde an Nfonlagahetrd angekiiD'
digt. Sie hntte ,. heranskristallisi.rL aus der großen Bc-
su.trers.har, dre si.h in der Woche zwischcn Totensonntag
und erste.r \d\ enr dlldb€ndtich zur BibeLausleqxng versam-
nell haltc D.r Zlspru(tl wdr ddmals so aultaLlig llntwir könn.n h.ut. nur roch nil Wehmui aul diese ZdhleD
blicken - uDd das lnt.relse a.r Beieinanderbleiben so
auqenlalli{r, dna 1r;r nns.nts.nlossan, zu einer zw.ite.
Bibelstunde n.bpn de. dn N1ittlvo.irabeDd einznladeD. Das
WagDis lag ri.hl in olneri .eueD Slarl ,nan kann vieles
a.fange., r'ern man.in venig !,hantasie ünd viel WagenruL
hat , sondern rm Dn)chhalt.n. Es tut mir heule voi)I, dal
diese Bibelslunde ohne Wort.Jelön nur ei.Jadr im Gottes-
di.nsrplan.cl,en doderem dngezeigt $1ude

\-,-$.öli Jdhre der Erltrhrurg licgcr inzwis.treu liirLer uns.

Wir haben das einzlg Ri.lltrge rnsolern getan, als wir die
Schrili xnd ihre Ausleoung in den MitteLpurkt stellten Keni
BnxelemeDt ist nn lebeD der Gemeinde von etrer sol.hcn
Qualität rvie dr€s.s. 1,Vir r.u.hsen ddrüber zusammcn. Zu-
nädrst lase! vir ganze Bü.ner nintereinander, Cann dus
geaahlte Stü.te d.r lJciligen Scllrillr ln der letzLen Jal:ron
bereiteten wir lmmer den Predigttext des jeweils IolgendeD
Sonntags vor. Die Aulgabe wdr konkret. Wer anch gelegenr
lich tchlte, war lmner aut dem l. ui.nd€tr.
Von Anlang atr habeD wil üns.re Aulgabe darln geselen,
die Cottesdienst. dcr Genenrde zu iragen xnd nit Leben zu
crrül1cn. Dabel hat uns die f.eundliche Bezeichnung ,,Alter-
bibelstunde' in keinor Wcise ges!örl, Wir halen uns nu.
hanchhal Cedanker darüber genacht, ob cs wohl tiir die
Kirche heute gut nnd iördertich ist, Treüe aü diese Art zu
lolDer. Wir waren idnre. eine Dienstgemeinscnaft Der
größte Teil natte eine Funklion in der Gemeinde als Bezlrks-
helferin, aLle bildeten mii den Grundsio.k der zum Cotles-
dienst versamnelten Gemeinde. In den wo.hcnsdrlußandadr-
ten lvdra! ltir ni.l'L selten ganz trnter uns. Hier hal es lie
Unklarheil oder M,ßversläldnisse gegeben, Jeder hdtte sei
nr- Pl.''z . ro' qorr-r.l' 

- u !l .d n .hn ein
Deshalb ging.s rn dieser Bibelslunde nie ln erste.linie un
persönlicle lrbalnng, so.dem un Stärkung rür den Diensr.
Seit 1964 haben wir in jedeh Jahr in Falkenbnrg eine Rüsr
zeit gehalten, Sie sdrloß zusamneD und gab Gelegenheit,
Besonde.es znr Sprache zu bringen. Wir legten ihmer Wert

daraui, daß jeder zu seinem Redrl kam, sich entralten durlle
nd .dp17öi' sd.lo Lor r-. \d" "r "a 

nla, coge" /u mü§,.n.
Wir haben deshalb kaum das Besdränende erlebr, daß je-
nand eines Tages ohne ein Wort einfach wegbLieb. Wir sind
nienandem nadlgeia!ten. We. z( uns hielL, hatte einq
Heimat. Die Doten wir ihn) und er war w.r xnier uns

Un.t doc! habeD wir i. icdem Jahr treue Ciieder ertlassen
müssen. lirise gingen zu ihren Kitdern, jns Altersheih
oder trate! den IetzteD ll/eg an. W.nn wir uns daD! xm die
sterbliche riülle versammelren, habeD wir Trost qespendet
und Trost empfa,oen Unler üns hahen wir bein ersten
Zusannersein da.ach no.h enrhal das abqeschlossene Leben
lebendig werden Iassen wcr däc\te Di&t nit Dank dieser
Stunden, die enres vermitlelten nnd bestätrgterr Wn sind
nicht alleiD. Bis auf den heutiqea Tdq hal die ZaIl der ne
su.her im Grunde njclrl ahgenonmen - r'ar ein stuhl lecr
geworden, wurde er hald wicder besetzt. Das har unsere

Wir können .ur n[ großer Da.hbarkeit aul die zwölf Jahre
der Montagsbibelstnnde zurnckblicken. Krise! hat sie ni.ht
geka.nt. Spdnnxngen waren da, dber sie gehören zum
Menschsein Die A{rgabe lkß uns kein.n auqenbli.k Ios
Mitarbeite. warcn innner ausrci.hend da und wurden nit
Respekt aDg.nornmen Man kan ni.hr, weil dieser oder
jener dre AusLegn.q übernommen hatle sondern wa. dabei
weil Hilfe Jür den Dienst und das eigerc Gleichgewichr nÜtig
war. Ich habe in mcirer Amlszeit nidrt nnmer so viele und
so profilierte Sa.hk..ner uu ni.b versammelt, lvie an diesen

Wurde hier eh Uberbleihsel ans der Cenreindestruktu. einer
verganqeDen lpodre künstli.ü erhalren? Die An§,orL i§t un
wlcntiq. Uns hat dlese F.rn der GemoiNchalt lreude Ee-
ma.ht, die BeschärtiguDg Djr der Bjbel in dieser Form Kraft
geqeben xnd der Dienst anelnarder und in der Cemeinde
zusammeaqehalten Die Bewährungsprobe sreht aur der Ta-
sesordnung iür die ».ue Lcjtung xnd iür den nberLonme-

Geistlicnes Leben isl iJnmer no.h eine der größtcn Gnadcn
Gö]t.s !!chs

Ilnsere Gottesdienste
{Pr.: heißt Prediqttextl

Sonnahend, den 3. März
13.00 Uhr: WoücDschlußand. nii Bei.hte P, Schneidewind

Orgelnusik

Sonntag, deü 4. Mäiz - Estomiht Psarm 3r
1000 Uhrr Gottesdierst und Abendnahl P. Scnneidewlnd

(Pr.r Lukas 18,3l ,13

Kollekler wird vom Kirchenkreis emptohlenl
11.15 UIr: Kinderqottesdienst (Lükas 18,31 431

18.00 Uhr: Goltesdielst und Abendmanl P,Nippold

Aschermittwoch. den ?. NIärz
20.00 Uhr: 1 Passionsgoiles.riensi nit Abendmahl

P. Schneideund

sonntag, d€tr 11. trlärz lnvok.vil - Psalm gl

10.00 Uhri Gottesdienst P, Nilpold
(t)r.: Malthiius .1, 1 1l
(ollekte lür eigene Cemeinde)

11.15 Ulrr: (irdergott.sdienst (I,latlhäus 4, 1 11)

1800 Uhrr Gottesdiensi lnd.Abendnahl !. Schneidewind

Mittwoch, den 14- März
20.00 Uhr 2 Passionsgortesdienst nil Ab.rdnahl

Sonntag, der 18. Merz nemhiszere - Psalm 25, l-ll
10.00 Uhr: Goilesdienst P. S.hneidewind

llr.: Nlatthäus 15, 21 28
Kolle\te; Hilrsiverk in Diakonischen Welkl

11.15 UhI: Kindergottesdiensl (MaLlhäus 15,21 281

18.00 Uh.: Gottesdidst und Alendmahl P,Nippold

Mittwoch, detr 21. Mürz
20.00 Uhr: 3. Passionsgoltesdienst nit Abendmabl

P S.rrneidcwlrd



sonnrag, den 25. Miirz Oknli - ?salm 25, 12 22

10.00 Uhr: Gottesdienst P NiPPold
l!.: lahas l1 i4 23
Kollekte füi eigere Geneinde)

l1 I5 Uhr, lirnderqottesdienst (.Ioharnes l3 1 171

18.00 Uhr: Gottesdienst uDd Abendmahl P.Sdmeidervind

Mittwoch, den 24. März
20.00 Uhrr ,1. !assionsgottesdl€rsl mil ADCD.lmahl

Sonnabend, den 31. Nrärz
1800 Uhr: Wo.hensdrlußard rnitReichte P. S.hneidevind

Orgelmusik

Sonnlag, den L April - Iätare - Psalm 122

10.00 Uhr: GottesdiaDsL urd Abcndmahl
Eirlührtrng !astör Beihkc
llr.:Johames6l 15
roll.kre: GLsra!--\dolf Bund,
Marrin-l,uther-Bund)

ll 15 Uhr: Kinderqottesdicnsl (.lotrannes 18, I l3l
18.00 Uhr: Gotiesdienst und Abendrahl P. NiPPold

Mitrwoch, detr 4. AOril
20.00 Uhrr 5 PassionlJsottesdiefsL mit Abendmahl

P Schneklclvnrd

Sonntag, den L Aprll Jüdika - Psalm 43

10.00 Uhr: Cotlesdienst
(Pr,r Johann€s 3 46 5§
Kollekte rür eigene GeDeinde)

11.15 Uhr: Kindergottesdicnst (Jobannes 18, lt 27)

la.oo Uhr CottesdieDSl und Abend ahl P. S.nn€idewrnd

Veranstaltungen
(im Cemeirdehaus, wenn ni.üt anders vermerkt)

Nadmittasskrclsr M[two.h 21. NIürz, l6 tjhr, Calljnsir- 14A

Wellgebetstag der lrauen: Fr.ilaq 2 März 20 Uhr rn der

Faschinqabend iür di€ sanze Gemeind€: Sonnabend, ll i{ürz'
19.30 Uhr, Callinstr. l.1Ar ,\nmeldnngen erbeten ab t3 fe-
hrnar in der (üslerei An dcr Lutherkir.he 1l

,,Jung lüi All" - ein Alend des Frcitags_ und Enepaar-
kreises lü ältere Cen.indeglieder: Montag, 5. NIä.z,
lo Uhr, Callinstr. 1.1Är Anmeldungen r,ehmen dia ße
zirishellerinnen ud die küsterei An der Lutherkirche 11

Ehepaarkrels Pastor Nippotd: Der Enelaarkreis besuchL dm
l4 März, 20 Uh., der PassionsgotresdieDst

Freiragskreis: 19,30 Uhr im Jugendclubraum An der Luther_
kirdr. 12; am l4. März bcsuchen wir un 20 Uhl den
Passionsgottesdiensl; am i6 März keinc Zusanme kDntt

iUülterkreis Süd: Zusamn.nkunll erst im April wieder

(irc[enchor: Jeden Djenstag, 20 Uhi, An der lllherkirche 12

I«trdercho.: Jeden Donnerstag, 1630-17.30 rJhr (inr Winlcr

Jünqschar (4- bis 8jährige)r Jeden Donnerstag ls-l6 Uhr,
An der Lutherkiiche 12

Jungschar (ab 9 Jahr€n): Jeden Mlrtwoch, 17-18 Uhr An
der I-utherkirche l2

Bastelgruppe (6- bis 9jäirrige Jungen), Jeden lvlittwoctr,
15 16 Uhr, an der tntherkirde 12

Dasletqrüppe (10- bis l3lährige Jungen): Jede, Freitdg,
16 17 U!r, Retnholdslr. 19, im neuen Gemeind.raum

Währe.d der lassiönszeit nehmen die einzelnen Kreise an
den Passionsgottesdiensten (mittwodrs, 20 Uhr) teil

Freud und Leid aus der Gemeinde

(:nldene Ho.hzeit

rpi.,i.r ,rn '13 Iarudr l97ii diri Ehelerlc Willi .lünke und
lrau Arni. Im Mo.r. lirj

Herr Willi Wcllerl und Fra! Margarete g€b !.usl, !ngo!
bost.lcr Damn 76, fci.rten aN 17. Februar 1973 goldeDe

Es reiern aDr 3 lvidrz 1073 !old.r. llochzeit dic Ehele!te
August Dornwendt und Frau Nrinna !JeD. La!enslein, iialL.n

Wir qrüßen die lhepanre nrit Ofienbarunq 2 l0r ,Sei setreu
bis an der Tod so lvill i.h di! di. Kro.e d€s Lebens !,.ben

Diamantene tlochzeil

lerem am 24. llärz 1973 die Eheleülc Marrin Debertshäuser
u, l.u"-."Ju.r.,.,n.'n .''. otls, 2u.

urir gfißer dds lhepaar nit c:]aLater 6 2 ,Einer rrag. des
andern Last, so *erdcr ihr das Ceee17 Christi erIüll.n

Gebutslaqe ünserer ri€ben Alten

2. März Herr Barnin von Morgenstern, Lilienst 27, 83 Jah_

re. 2. März lrau Elisabeth S.hulz, bei Borges, Engelboste_
ler Dann 50 ll2.Ialrre - 3. I\'1ärz Frau lda Weber, Halter
ott.U ,, d. ,.. 4 \1.i7 .e r P-r"olo Sdbb"rll':-

RiihlmanDstr. 29. 86 .lalrrc. 5. März lrdu a.na winkelbadr,
wirdihorststr 10,36 Jahre I l4ärz Frau Minna Winklcr,
altersheim Egeslorf,85 Jnhr. 10. Marz Frdu Erna Brandes,
Asternsrr.3 a3Jahre. l0.MäE Frau Elfriede znnnermann,
Asternstr. 8, 83 Jahre 1.4. März Frau Nlariame Remke,
Schanleid€r Str 19, 8l Jahre. 17, März Herr Wilhelm
Lars, Hahmersbach, Ronnebergsf.28,93 Jahre. 19. NIärz
Frau Els. Kröqer, He(enhäIsar Krrchweg aj5, 85 Jahrc. _-
19. Mär lrau Emma snlteneyer S.nneiderbcrg 29, 81Jdhre.

25 März Frau Elsn S.tmalz, Lilienstr 19, 83 Jahre.
28 .',4ärz Hen Johannes Mehn Blurnerhalrenstr. 2, 84 .Iahra.

30. Ilarz Frau Minna \roß In Nl{,ore 17, 80 .rahre

ln der Zeit vo'n ls. Jdtrunr 1973lris 15, Febrüar 1973

empängen die heilige Taüie:

St.tar Gerke, Kniesl., 29 Philine Ha.irenberg, A!!el-
str 6. - Harald Vinz, SchbDervorth 28,

,Der Colt aber dcs Lrricd.ns sei Jnit ench allenl'

vurde! kir.hlich qetra{t:

Loklührer Rolr riage, Celle, Kiistriner Weg 12, ud die
StenokonLoristin Rosemarie Müller, Kornstr 4. i(aufü.
Angcst. Jürgen Hollz, Am w.idendamm 27, und die Ver-
kauterin Petra Hcinze, An W€id.nCannn 27. - Fem-
neldehandi{.rker Nlanlred !auer, Haltenhofistr. 12. und
die SladtaDgeslellte Barbara VoLlmer, Marschnerstr. .11

- Mechaniker Giinlhe. NIuck, Kornstr. 4, und die J<o.to-
istin Helgd Köhler, Hannover, Cöllinger chaüssee 13

,,Daruh nehrnel einander an, gleiöwie uns Chtistus hat
angenomnen zu Goltes Lob. Römer 15, 7

würden kirclli.h besrattet:

BuDdesbahnzugsdrallncr i.R. Otto Plccksnies, 84 Jahre,
Halterhoffsir. 26 - Thonas S.üneider, 6 Monale, An
de. Sfangriede 47. Bundasbahnbeamter Ernst wölki,
74 Jahre, rlaltenboffstr. 34 - Witve Johama lle.ksnies,
32 Jah.e, Hali€nhofrstr 26. Witwe Enma Erdnanh,
92 Jdhre rno-tbo-'ptpr ') ,n 2:. witwp Md-rrr"
c"rl^er 7' ihi" hdrön'otl.'r lb 14,r{e v" r'
Hörner, 94 Jahre, irüher Schulzensk. .1

,,Der Goil aber de. Geduld und des Trostes gebe eu.ü,
daß ihr einträdllig gesinnt seid unlereinander nadr Jesus
Chrislus," Römer 15,5

iu-ßzezebe. von Pador ruös.m auhak de xid.trvorBndtu dq Lxthcrkndre- Dru&: Otr"ec ud Buddrderei c hDhäLstifr, H"nno\a_(l.eJeld


